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- Zu den Kommunalwahlen am 25. Mai Seite 3 - 5

- Zur 23. Gewerbefachausstellung Zerbst/Anhalt Seite 8

- Zu den 49. Zerbster Kulturfesttagen Seite 9

„Gewöhnliche Dinge“ und ungewöhnliche Angebote

Bürgermeister Andreas Dittmann, Künstler Holger Fischer, Jevers 1. Stellvertretener Bürgermeister Horst-Dieter Husemann und 

Michael Schmitt vom Künstlerforum Jever (v. l.) sind hier im Gespräch bei der Vernissage zur Personalausstellung „Gewöhnliche Din-

ge“ der 49. Zerbster Kulturfesttage. Die Kulturwochen sind in vollem Gange. Welche Angebote in den nächsten Tagen den Besuch 

lohnen, erfahren Sie in dieser Ausgabe. Foto: Helmut Rohm
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Für alle Notfälle
Dienstbereit
Einsatzleitstelle des Landkreises 
in Bitterfeld 03493513-150

Notrufe
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Polizei 110

Wichtige Rufnummern
Revierkommissariat 
Zerbst/Anhalt 03923 7160
Bau- und Wohnungsgesellschaft Zerbst 
mbH 0800 7742620
Heidewasser GmbH 03923 610415
Abwasser- u. Wasserzweckverband 
Elbe-Fläming 03923 485677
Bereitschaft AWZ 
Elbe-Fläming 03923 610444

Strom
Nur Stadtgebiet Zerbst/Anhalt, 
Stromversorgung 03923 73750
Ortsteile Zerbst/Anhalt: 
über AVACON direkt 0180 1282266

Gas
Gasstadtwerke Zerbst GmbH
Erdgas Mittelsachsen GmbH 
Schönebeck 03923 2464

Tierkliniken
Magdeburg, 
Ebendorfer Str. 39 03 91 7318640
Wittenberg/ Piesteritz, 
Fröbelstr. 25 03491 663015

Tierarztpraxen
21.02.2014 - 6.03.2014

TAP Brodowski  03923 760790

Ärztlicher Bereitschaftsdienst für den Raum Zerbst/Anhalt
Zeitraum vom 21.02.2014 bis 06.03.2014
zum Redaktionsschluss lagen folgende Angaben vor:

Freitag, 21.02.2014
Herr Dr. F. Friedrichs
Praxis Zerbst, Krankenhaus
Tel.: 03923 7390
Handy 0171 5565861
privat 03923 783196
Fu-Tel. 0171 5437626
Samstag, 22.02.2014
Herr Dr. Scholz
01 71/ 444 92 69
Sonntag, 23.02.2014
Herr Dr. F. Friedrichs
Praxis Zerbst, Krankenhaus
Tel.: 03923 7390
Handy 0171 5565861
privat 03923 783196
Fu-Tel. 0171  5437626
Montag, 24.02.2014
Frau Dr. Wesenberg
Praxis Zerbst, Breite 14
Tel.: 03923 2311
privat 0162 1550962
Dienstag, 25.02.2014
Herr Dr. Reichel
Praxis Zerbst, Breite 34
Tel. 0173 9164469

Mittwoch 26.02.2014
Herr Dr. F. Friedrichs
Praxis Zerbst, Krankenhaus
Tel.: 03923 7390
Handy 0171 5565861
privat 03923 783196
Fu-Tel. 0171 5437626
Donnerstag, 27.02.2014
Frau DM Ulrich
Praxis Zerbst, Breite 58
Tel.: 03923 784540
privat 0177 2886835
Freitag, 28.02.2014
Herr Dr. Elß
Praxis Zerbst, 
Dessauer Str. 46
Tel.: 03923 3401
privat 0171 3243009
Samstag, 01.03.2014
Herr Dr. F. Friedrichs
Praxis Zerbst, Krankenhaus
Tel: 039237390
Handy  0171 5565861
privat 03923 78 3196
Fu-Tel.  0171 5437626
Sonntag, 02.03.2014
Herr Dr. F. Friedrichs
Praxis Zerbst, Krankenhaus
Tel. 03923 7390

Handy 0171 5565861
privat 03923 783196
Fu-Tel. 0171 5437626
Montag, 03.03.2014
Herr DM Rommel
Praxis Zerbst, 
Amtsmühlenweg 10
Tel.: 03923 61924
privat 03923 784692
Dienstag, 04.03.2014
Herr DM Weimeister
Praxis Deetz, Bahnhofstr. 11
Tel.: 039246 586
privat 039246 586
Mittwoch, 05.03.2014
Herr Dr. F. Friedrichs
Praxis Zerbst, Krankenhaus
Tel.: 039237390
Handy 0171 5565861
privat 03923 783196
Fu-Tel. 0171 5437626
Donnerstag, 06.03.2014
Frau DM Lux 
Praxis Zerbst, Rennstr. 3
Tel.: 03923 61919
privat 03923 3007
Fu-Tel. 0174 9344987

Zahnärztlicher  

Bereitschaftsdienst  

Zerbst/Anhalt

Sprechzeiten 9.00 - 11.00 Uhr in der Pra-
xis, danach telefonisch
22.02./23.02.2014 Dr. U. Bittkau
 Praxis Zerbst, Pusch-

kinpromenade 14
  Tel. 03923 4422
01.03./02.03.2014 ZA H. Bratke
 Praxis Zerbst, 
 Am Plan 21
  Tel. 03923 783429

Notdienstzeiten

Montag von 19:00 Uhr, Dienstag von 19:00 Uhr, Mittwoch von 13:00 Uhr, Donnerstag 
von 19:00 Uhr, Freitag von 13.00 Uhr, Samstag von 7:00 Uhr, Sonntag von 7:00 Uhr 
jeweils bis 7 Uhr des darauffolgenden Tages
Der kassenärztliche Notdienst gilt nur außerhalb der Sprechzeiten der Hausarztpraxis. Bitte 
wenden Sie sich während der Sprechzeiten an Ihren Hausarzt bzw. dessen Vertretung.
Die Samstag-Notfallsprechstunden erfolgen von 9.00 bis 11.00 Uhr in der Praxis des Dienst 
habenden Arztes. In dieser Zeit erfolgen keine Hausbesuche
In lebensbedrohlichen Fällenärztliche 
Hilfe über Notruf  Tel. 112
Auskünfte über Notdienst
Einsatzleitstelle Bitterfeld  Tel. 03493 513150

Apotheken-Bereitschaftsdienst vom 21.02. - 06.03.2014 
Redaktionsschluss am 29.01.2014

Freitag, 21.02.2014
Neue Apotheke
Zerbst/Anhalt
Samstag, 22.02.2014
Bären Apotheke Loburg
Sonntag, 23.02.2014
Raben Apotheke 
Zerbst/Anhalt
Montag, 24.02.2014
Drei Linden Apotheke 
Loburg
Dienstag, 25.02.2014
Jever Apotheke 
Zerbst/Anhalt
Mittwoch, 26.02.2014
Katharina Apotheke 
Zerbst/Anhalt
Donnerstag, 27.02.2014
Neue Apotheke 
Zerbst/Anhalt
Freitag, 28.02.2014
Bären Apotheke Loburg
Samstag, 01.03.2014
Raben Apotheke 
Zerbst/Anhalt

Sonntag, 02.03.2014

Rats- und Stadtapotheke

Zerbst/Anhalt

Montag, 03.03.2014

Jever Apotheke 

Zerbst/Anhalt

Dienstag, 04.03.2014

Katharina Apotheke 

Zerbst/Anhalt

Mittwoch ,05.03.2014

Neue Apotheke 

Zerbst/Anhalt

Donnerstag, 06.03.2014

Bären Apotheke Loburg

Rats- und Stadtapotheke

Alte Brücke 37

39261 Zerbst

Tel. (03923) 2462

 

Raben- Apotheke

Markt 25

39261 Zerbst/Anhalt

Tel. (03923) 3481

Jever Apotheke

Fritz- Brand- Str. 6

39261 Zerbst/Anhalt

Tel. (03923) 487070

 

Katharina- Apotheke

Breite 21

39261 Zerbst

Tel. (03923) 73740

 

Neue Apotheke

Dessauer Str. 41

39261 Zerbst

Tel. (03923) 3406

 

Bären Apotheke

Flecken 4

39264  Lindau

Tel. (039246) 331

 

Drei Linden Apotheke

Markt 4

39279 Loburg

Tel. (039245) 91465

Spruch der Woche
Wie ist jede - 

aber auch jede - Sprache schön, 
wenn in ihr nicht nur geschwätzt, 

sondern gesagt wird!

Christian Morgenstern
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Bekanntmachung über die Durchführung der Kommunalwahlen in der Stadt Zerbst/Anhalt 

am 25. Mai 2014

Gemäß § 5 Abs. 2 S. 1 des Kommunwahlgesetzes für das Land 

Sachsen-Anhalt (KWG LSA) hat die Landesregierung am 24. Juli 

2013 (MBl. LSA Nr. 25/2013) für die allgemeinen Neuwahlen zu 

den kommunalen Vertretungen (Stadtrat und Ortschaftsräte) fol-

genden Wahltermin bestimmt: 

a) als Wahltag: den 25. Mai 2014

b) die Wahlzeit: von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die 

Wahl zum Stadtrat und zu den Ortschaftsräten der Stadt 

Zerbst/Anhalt am 25. Mai 2014

1. Gemäß § 21 KWG LSA und § 29 der Kommunalwahlordnung 

des Landes Sachsen-Anhalt (KWO LSA) fordere ich zur Ein-

reichung von Wahlvorschlägen auf. Für die Wahlvorschläge 

sind amtliche Vordrucke zu verwenden, die von der Stadt 

Zerbst/Anhalt montags - donnerstags von 9:00 - 12:00 Uhr 

und von 14:00 bis 16:00 Uhr, freitags von 9:00 - 12:00 Uhr im 

Wahlbüro (Frau Krüger, Telefon-Nr. 03923-754-154) Schloß-

freiheit 12, Raum 25 kostenfrei ausgegeben oder auf Anfor-

derung kostenfrei geliefert werden. Auf die Bestimmungen 

der §§ 15 und 21 bis 26 KWG LSA sowie §§ 29, 30, 31 und 

33 KWO LSA weise ich hin. 

 1a) Für die Wahl zum Stadtrat der Stadt Zerbst/Anhalt sind 

gemäß § 36 Abs. 3 der Gemeindeordnung des Landes 

Sachsen-Anhalt (GO LSA) 36 Vertreter zur wählen. 

 Nach Beschlussfassung des Stadtrates der Stadt Zerbst/

Anhalt am 25.9.2013 bildet das Wahlgebiet der Stadt Zerbst/

Anhalt einen Wahlbereich für die Stadtratswahl. 

 1b) Für die Wahl der Ortschaftsräte in den einzelnen Ort-

schaften der Stadt Zerbst/Anhalt sind folgende Vertreter 

zu wählen: 

 Pulspforde 5 Vertreter

 Bias 5 Vertreter

 Luso 5 Vertreter

 Bornum 9 Vertreter

 Buhlendorf 5 Vertreter

 Deetz 9 Vertreter

 Dobritz 5 Vertreter

 Gehrden 5 Vertreter

 Grimme 5 Vertreter

 Gödnitz 5 Vertreter

 Güterglück 9 Vertreter

 Hohenlepte 5 Vertreter

 Jütrichau 9 Vertreter

 Leps 5 Vertreter

 Lindau 9 Vertreter

 Moritz 5 Vertreter

 Nedlitz 9 Vertreter

 Nutha 5 Vertreter

 Polenzko 5 Vertreter

 Reuden/Anhalt 5 Vertreter

 Steutz 9 Vertreter

 Straguth 5 Vertreter

 Walternienburg 9 Vertreter

 Zernitz 5 Vertreter 

 Die Anzahl der Mitglieder der Ortschaftsräte ist in der Haupt-

satzung der Stadt Zerbst/Anhalt festgelegt.

2. Wahlvorschläge hierfür können gemäß § 21 Abs. 1 Kom-

munalwahlgesetz für das Land Sachsen-Anhalt (KWG LSA) 

von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, 

von Gruppen von Wahlberechtigten (Wählergruppen) und 

von Einzelpersonen (Einzelbewerber) eingereicht werden. 

Die eingereichten Wahlvorschläge können für das Wahlge-

biet miteinander verbunden werden. Entsprechende Erklä-

rungen sind bis zum Ablauf der Einreichungsfrist gegenüber 

der Wahlleiterin nach dem Muster der Anlage 10 b zur Kom-

munalwahlordnung des Landes Sachsen-Anhalt (KWO LSA) 

schriftlich und übereinstimmend abzugeben. Sie müssen 

von den zuständigen Parteiorganen, den Vertretungsberech-

tigten der Wählergruppen oder den Einzelbewerbern unter-

zeichnet sein.

3. Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe darf ge-

mäß § 21 Abs. 4 KWG LSA mehrere Bewerber enthalten. In 

Wahlgebieten mit nur einem Wahlbereich darf die Höchstzahl 

der auf einem Wahlvorschlag benannten Bewerber um fünf 

höher sein als die der zu wählenden Vertreter. 

 Die Reihenfolge der Bewerber muss aus dem Wahlvorschlag 

ersichtlich sein. 

 Bewerber auf dem Wahlvorschlag einer Partei müssen Mit-

glied dieser Partei oder parteilos sein. 

4. Der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers darf nur den Na-

men dieses Bewerbers enthalten. 

5. Die Wahlvorschläge sind möglichst frühzeitig, jedoch spätes-

tens bis zum 31.3.2014 (55. Tag vor dem Wahltag), 18:00 Uhr, 

für die Stadtratswahl und die Wahl der Ortschaftsräte der Ort-

schaften Pulspforde, Bias, Luso, Bornum, Buhlendorf, Deetz, 

Dobritz, Gehrden, Grimme, Gödnitz, Güterglück, Hohenlep-

te, Jütrichau, Leps, Lindau, Moritz, Nedlitz, Nutha, Polenzko, 

Reuden/Anhalt, Steutz, Straguth, Walternienburg und Zernitz 

bei der Stadtwahlleiterin einzureichen. 

6. Der Wahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 5 KWO 

LSA eingereicht werden und muss enthalten: 

 a)  Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Tag der 

Geburt, Wohnort und Wohnung eines jeden Bewerbers;

 b)  Namen der Partei, wenn der Wahlvorschlag von einer 

Partei eingereicht wird; der im Wahlvorschlag angege-

bene Name der Partei muss mit dem Namen überein-

stimmen, den die Partei im Lande führt;

 c)  Kennwort der Wählergruppe, wenn der Wahlvorschlag 

von einer Wählergruppe eingereicht wird; aus dem 

Kennwort muss hervorgehen, dass es sich um eine 

Wählergruppe im Wahlgebiet handelt; das Kennwort 

einer Wählergruppe muss in allen Wahlbereichen des 

Wahlgebietes übereinstimmen; das Kennwort einer 

Wählergruppe darf nicht den Namen von Parteien im 

Sinne des Art. 21 des Grundgesetzes oder deren Kurz-

bezeichnung enthalten;

 d)  die schriftliche Zustimmungserklärung des Bewerbers 

zur Aufnahme in den Wahlvorschlag 

 e)  der Wahlvorschlag soll Namen und Anschrift der Ver-

trauensperson und ihres Stellvertreters enthalten. Die-

se können auch Bewerber sein;

 f)  der Wahlvorschlag muss von dem satzungsgemäß zu-

ständigen Parteiorgan, bei Wählergruppen von dem 

Vertretungsberechtigten oder der Vertrauensperson, 

bei Einzelwahlvorschlägen vom Einzelbewerber oder 

der Vertrauensperson unterzeichnet sein. Bei Wähler-

gruppen ist die Vertretungsberechtigung auf Verlangen 

nachzuweisen;

 g)  der Wahlvorschlag für die Wahl zu den Vertretungen 

muss von mindestens ein vom Hundert der am Wahl-

tage Wahlberechtigten, jedoch nicht mehr als von 

100 Wahlberechtigten des Wahlbereiches persönlich 

und handschriftlich unterzeichnet sein. Dabei bleiben 

Zahlenbruchteile außer Betracht. Es dürfen nur solche 

Unterstützungsunterschriften berücksichtigt werden, 
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die zwischen dem Zeitpunkt der Bekanntmachung 

nach § 15 KWG LSA und dem Ende der Einreichungs-

frist abgegeben worden sind. Jeder Wahlberechtigte 

darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Hat er 

mehrere Wahlvorschläge unterzeichnet, so ist seine 

Unterschrift auf allen Wahlvorschlägen ungültig. 

 Die Zahl der zu wählenden Vertreter für den Stadtrat der 

Stadt Zerbst/Anhalt beläuft sich auf 36 Mandate.

 Die Höchstzahl der auf einem Wahlvorschlag zu benennen-

den Bewerber/innen beläuft sich im Wahlgebiet der Stadt 

Zerbst/Anhalt auf 41 Bewerber/innen. Die Zahl der nach 

§ 21 Abs. 9 KWG notwendigen Unterstützungsunter-

schriften beträgt 100.

 Die Zahl der zu wählenden Vertreter für den Ortschaftsrat 

der Ortschaften Pulspforde, Bias, Buhlendorf, Dobritz, 

Gehrden, Gödnitz, Grimme, Hohenlepte, Leps, Luso, 

Moritz, Nutha, Polenzko, Reuden/Anhalt, Straguth und 

Zernitz beträgt entsprechend der Hauptsatzung der Stadt 

Zerbst/Anhalt 5 Mandate.

 Die Höchstzahl der auf einem Wahlvorschlag zu benennen-

den Bewerber/innen beläuft sich im Wahlgebiet der o. g. Ort-

schaften auf 10 Bewerber/innen. 

 Die Zahl der zu wählenden Vertreter für den Ortschaftsrat 

der Ortschaften Bornum, Deetz, Güterglück, Jütrichau, 

Lindau, Nedlitz, Steutz und Walternienburg beträgt ent-

sprechend der Hauptsatzung der Stadt Zerbst/Anhalt 9 

Mandate. 

 Die Höchstzahl der auf einem Wahlvorschlag zu benennen-

den Bewerber/innen beläuft sich im Wahlgebiet der o. g. Ort-

schaften auf 14 Bewerber/innen. 

 Die Zahl der nach § 21 Abs. 9 KWG notwendigen Unter-

stützungsunterschriften beträgt für die Ortschaften:

 Pulspforde 1

 Bias 1

 Buhlendorf 1

 Gehrden 1

 Grimme 1

 Gödnitz 1

 Hohenlepte 1

 Zernitz 1

 Luso 2

 Dobritz 2

 Leps  2

 Moritz 2

 Nutha 2

  Polenzko 2

 Reuden/Anhalt 2

 Straguth  2

 Jütrichau 3

 Bornum 4

 Walternienburg 4

 Deetz 5

 Güterglück 5

 Nedlitz 5

 Steutz 7

 Lindau 9

 Von der Beibringung der Unterstützungsunterschriften sind 

Parteien, Wähler-gruppen und Einzelbewerber befreit, die 

am Tag der Bestimmung des Wahltages durch mindestens 

einen Vertreter in der Vertretung des Wahlgebietes vertreten 

sind, der auf Grund eines Wahlvorschlags dieser Partei oder 

Wählergruppe gewählt worden ist. 

 Hier trifft § 21 Abs. 10 KWG LSA zu. Gleiches gilt für eine 

Partei, die am Tage der Bestimmung des Wahltages durch 

mindestens einen Abgeordneten, der auf Grund eines Wahl-

vorschlages dieser Partei gewählt worden ist, im Landtag 

von Sachsen-Anhalt oder im Bundestag vertreten ist. Die 

Namen dieser Partei wurden vom Landeswahlleiter am 

11.11.2013 im Ministerialblatt des Landes Sachsen-Anhalt 

bekannt gemacht. 

 Hierbei handelt es sich um:

 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU),

 DIE LINKE (DIE LINKE),

 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD),

 Freie Demokratische Partei (FDP),

 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE).

 Bei einem Einzelbewerber, der am Tage der Bestimmung des 

Wahltages der Vertretung des Wahlgebietes angehört und 

seinen Sitz bei der letzten Wahl auf Grund eines Einzelwahl-

vorschlages erhalten hat, tritt an die Stelle der Unterschriften 

nach Absatz g) die eigene Unterschrift. 

7. Unterschriften Wahlberechtigter nach Nr. 6 Abs. g) sind auf 

amtlichen Formblättern nach Anlage 6 KWO LSA unter Be-

achtung folgender Vorschriften zu erbringen:

 Die Formblätter werden auf Anforderung von der Wahlleite-

rin kostenfrei geliefert. Bei der Anforderung sind der Name 

der einreichenden Partei oder das Kennwort der einreichen-

den Wählergruppe und, sofern sie eine Kurzbezeichnung 

verwenden, auch diese oder der Name des einreichenden 

Einzelbewerbers anzugeben. Parteien und Wählergruppen 

haben ferner zu bestätigen, dass die Bewerber bereits nach 

§ 24 Abs. 1 KWG LSA aufgestellt worden sind. Die Wahl-

leiterin hat die im Satz 2 genannten Angaben im Kopf der 

Formblätter zu vermerken und die Ausgabe der Formblätter 

zu bescheinigen. 

 Die Wahlberechtigten, die einen Wahlvorschlag unterstüt-

zen, müssen die Erklärung auf dem Formblatt persönlich und 

handschriftlich unterzeichnen. Neben der Unterschrift sind 

Familienname, Vorname, Geburtsdatum und Anschrift des 

Unterzeichners anzugeben. Mit der Unterschrift wird vom 

Wahlberechtigten gleichzeitig bestätigt, dass nur ein Wahl-

vorschlag unterzeichnet wird. 

 Für jeden Unterzeichner ist auf dem Formblatt nach Anlage 

6 KWO LSA oder gesondert nach dem Muster der Anlage 

7 KWO LSA eine Bescheinigung der Gemeinde beizufügen, 

dass er in dem Wahlbereich wahlberechtigt ist, für den der 

Wahlvorschlag aufgestellt ist. Wer für einen anderen eine Be-

scheinigung des Wahlrechts beantragt, muss nachweisen, 

dass der Betreffende den Wahlvorschlag unterstützt. 

 Ein Wahlberechtigter darf nur einen Wahlvorschlag für die 

Stadtratswahl und nur einen für die jeweilige Ortschafts-

ratswahl unterzeichnen. Hat jemand mehr als einen Wahl-

vorschlag für die Stadtratswahl und die Ortschaftratswahl 

unterzeichnet, so ist seine Unterschrift auf allen Wahlvor-

schlägen ungültig.

 Für Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen dürfen 

Unterschriften erst nach der Aufstellung der Bewerber ge-

sammelt werden. Vorher geleistete Unterschriften sind un-

gültig. 

8. Dem Wahlvorschlag sind beizufügen: 

 a)  die Erklärung eines jeden Bewerbers nach dem Muster 

der Anlage 8 a KWO LSA, dass er seiner Aufstellung 

zugestimmt und

 -  beim Wahlvorschlag für die Stadtratswahl/Ortschafts-

ratswahl:

   dass er für keinen weiteren Wahlvorschlag für die 

Stadtratswahl/Ortschaftsratswahl seine Zustimmung 

zur Bestimmung als Bewerber gegeben hat;

 b)  für jeden Bewerber eine Bescheinigung der Gemeinde 

über die Wählbarkeit nach dem Muster der Anlage 9 

KWO LSA,

 c)  eine Ausfertigung der Niederschrift über die Bestim-

mung der Bewerber und ihrer Reihenfolge nach § 24 

KWG LSA und dem Muster der Anlage 10 a KWO LSA,

 d)  evtl. eine Erklärung über die Verbindung von Wahlvor-

schlägen nach dem Muster der Anlage 10 b KWO LSA,

 e)  bei Wahlvorschlägen für die Stadtratswahl/Ortschafts-

ratswahl, deren Bewerber nach § 24 Abs. 1 Satz 4 oder 

5 KWG LSA bestimmt worden sind, eine Bescheinigung 

des für das Wahlgebiet zuständigen Parteiorgans, dass 

in der Gemeinde keine Parteiorganisation vorhanden ist,
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 f)  für jeden Bewerber, der der Partei angehört, eine Be-

scheinigung des für das Wahlgebiet zuständigen Par-

teiorgans über seine Parteimitgliedschaft, 

 g)  für jeden Bewerber, der der Partei nicht angehört, eine 

von ihm unterzeichnete Erklärung, dass er parteilos ist, 

 h)  die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften 

nebst Bescheinigung des Wahlrechts der Unterzeich-

ner, sofern Unterstützungsunterschriften beizubringen 

sind, 

 i)  eine Erklärung gem. § 21 Abs. 12 KWG LSA nach dem 

Muster der Anlage 9 a KWO LSA darüber, ob er im Fall 

des Wahlerfolgs aus dem Arbeits- und Dienstverhältnis 

ausscheidet oder auf das Mandat verzichten will (für 

den Fall, wenn er durch eine Wahl eine Unvereinbarkeit 

von Amt und Mandat nach § 40 GO LSA begründen 

würde).

Parteien, die am Tag der Bestimmung des Wahltages nicht in 

den zu wählenden Vertretungen, im Landtag von Sachsen-An-

halt oder im Bundestag vertreten sind, können als solche nur 

Wahlvorschläge einreichen, wenn sie spätestens am 7.3.2014 

(79. Tag vor dem Wahltag) dem Landeswahlleiter gemäß § 22 

Abs. 1 KWG LSA ihre Beteiligung angezeigt haben und des Lan-

deswahlausschuss ihre Parteieigenschaft festgestellt hat. 

Gemäß § 29 Abs. 2a KWO LSA weise ich darauf hin, dass 

Staatsangehörige aus anderen Mitgliedstaaten der Europäi-

schen Union nach den für Deutsche geltenden Voraussetzungen 

wahlberechtigt und wählbar sind. Dies gilt nicht, wenn nach den 

geltenden Gesetzen das Wahlrecht ausgeschlossen wurde oder 

die Wählbarkeit infolge Richterspruchs verloren wurde. 

Zerbst/Anhalt, 21.2.2014 

Johannes 

Stadtwahlleiterin 

Im Original unterschrieben

Öffentliche Bekanntmachung der Stadtwahl-

leiterin der Stadt Zerbst/Anhalt für die  

Kommunalwahl in der Stadt Zerbst/Anhalt 

am 25. Mai 2014

Bekanntmachung der Zusammensetzung des 

Wahlausschusses der Stadt Zerbst/Anhalt 

Auf der Grundlage des § 4 Abs. 4 der Kommunalwahlordnung 

des Landes Sachsen-Anhalt (KWO LSA) mache ich nachfolgend 

die Zusammensetzung des Wahlausschusses der Stadt Zerbst/

Anhalt für die Kommunalwahl am 25. Mai 2014 bekannt:

Vorsitzende Stellvertreterin

Johannes, Evelyn Krüger, Astrid

Schloßfreiheit 12 Schloßfreiheit 12

39261 Zerbst/Anhalt 39261 Zerbst/Anhalt 

Beisitzer Stellvertreter

Wallwitz, Stefan Lindau, Paul

Lindauer Straße 48 Breite Straße 45

39261 Zerbst/Anhalt 39261 Zerbst/Anhalt 

Graf, Anita Olitsch, Jörg 

Damaschkestraße 6 Käsperstraße 41

39261 Zerbst/Anhalt 39261 Zerbst/Anhalt 

Dorendorf, Matthias Claus, Annemarie

Neue Brücke 2 Lindau/Anhalt 

39261 Zerbst/Anhalt  Goethestraße 10

 39264 Zerbst/Anhalt 

Graßhoff, Jürgen  Berthold, Hans-Günther

Am Anger 5 Dessauer Straße 39

39261 Zerbst/Anhalt 39261 Zerbst/Anhalt 

Tharan, Walter  Lehmann, Gisela

Wäschke-Weg 3 An der Fohlenweide 1

39261 Zerbst/Anhalt 39261 Zerbst/Anhalt 

Striebing, Simone Striebing, Frank

Wegeberg 2 Wegeberg 2

39261 Zerbst/Anhalt  39261 Zerbst/Anhalt 

Zerbst/Anhalt, 12.2.2014

Johannes 

Stadtwahlleiterin

Im Original unterschrieben

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Amt für Landwirtschaft,  Wanzleben, 24.01.2014

Flurneuordnung und Forsten Mitte

Außenstelle Wanzleben

Ritterstraße 17 - 19

39164 Wanzleben - Börde

Öffentliche Bekanntmachung

Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte

Mit der I. Änderungsanordnung zum „Bodenordnungsverfahren 

Zuchau-Sachsendorf, Landkreis Salzlandkreis, Verfahrensnum-

mer 24 SLK 014“ vom 20.01.2014 wurden folgende Flurstücke 

zum Verfahren hinzugezogen:

Gemarkung Zuchau, Flur 2, Flurstück: 222/76

Gemarkung Sachsendorf, Flur 11, Flurstück: 23

Betreffend die vorgenannten Flurstücke werden gemäß § 14 

Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) hiermit die Inhaber von 

Rechten, die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich sind, aber zur 

Beteiligung am Bodenordnungsverfahren berechtigen, aufgefor-

dert, ihre Rechte innerhalb von 3 Monaten - gerechnet vom ers-

ten Tag dieser Bekanntmachung - beim Amt für Landwirtschaft, 

Flurneuordnung und Forsten Mitte, Außenstelle Wanzleben an-

zumelden.

Auf Verlangen des Amtes hat der Anmeldende sein Recht in-

nerhalb einer von der Behörde zu setzenden Frist nachzuwei-

sen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist ist der Anmeldende nicht 

mehr zu beteiligen.

Werden Rechte erst nach Ablauf der zuvor bezeichneten Fristen 

angemeldet oder nachgewiesen, so kann gemäß § 14 Abs. 2 

FlurbG das Amt die bisherigen Verhandlungen und Festsetzun-

gen gelten lassen.

Der Inhaber eines in § 14 Abs. 1 FlurbG bezeichneten Rechts 

muss gemäß § 14 Abs. 3 FlurbG die Wirkung eines vor der An-

meldung eingetretenen Fristablaufs ebenso gegen sich gelten 

lassen wie der Beteiligte, demgegenüber die Frist durch Be-

kanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden 

ist.

Im Auftrag

Silke Wolff

Im Original unterzeichnet und gesiegelt
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Sitzungsplan März 2014 

des Stadtrates Zerbst/Anhalt und seiner Ausschüsse

Öffentliche/Nichtöffentliche Sitzungen:

-  Bau- und Stadtentwicklungsausschuss

  Dienstag, 04.03.2014

 17:00 Uhr, Rathaus

 Schloßfreiheit 12, Sitzungsraum

-   Sozial-, Schul-, Kultur- und Sportausschuss 

 Dienstag, 11.03.2014 

 18:30 Uhr, Rathaus,

 Schloßfreiheit 12, Sitzungsraum

-  Haupt- und Finanzausschuss 

 Montag, 17.03.2014

 17:00 Uhr, Rathaus,

 Schloßfreiheit 12, Sitzungsraum

-  Rechnungsprüfungsausschuss 

 Dienstag, 18.03.2014 

 17:00 Uhr, Rathaus,

 Schloßfreiheit 12, Sitzungsraum

-  Stadtrat

 Mittwoch, 26.03.2014

 17:00 Uhr, Stadthalle,

 FASCH-Saal

Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung wird gemäß § 19 der 

Hauptsatzung der Stadt Zerbst/Anhalt im Amtsblatt der Stadt 

Zerbst/Anhalt —Amtsboten - öffentlich bekannt gemacht.

Tagesordnung

-

ses

Öffentlicher Teil

1  Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der La-

dung und der Beschlussfähigkeit

2  Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesord-

nung  und Feststellung der Tagesordnung des öffentli-

chen Teils

3 Genehmigung des öffentlichen Teils der Niederschrift der 

-

ses am 18.02.2014

4 Befreiungsantrag von den Festsetzungen der 1. Än-

derung  des Bebauungsplanes Nr. 1 A „An der B 184“ 

Jütrichau  bezüglich der Abweichung von der offenen 

Bauweise             BV/819/2014

-

setzungen des Bebauungsplanes Nr.2 „Mühlsdorfer 

Weg“ Jütrichau bezüglich der Festsetzung des Sattelda-

 BV/820/2014

6  Einziehung von Waldwegen („Sonstige öffentliche Stra-

ßen“) in der Gemarkung Polenzko

  BV/823/2014

7 Einziehung von Waldwegen („Sonstige öffentliche Stra-

ßen“) in der Gemarkung Grimme BV/824/2014

8 Mitteilungen

9  Anfragen, Anträge und Anregungen

Nichtöffentlicher Teil

10 Änderungsanträge zum nichtöffentlichen Teil der Tages-

ordnung und Feststellung der Tagesordnung des nichtöf-

fentlichen Teils

11 Genehmigung des nichtöffentlichen Teils der Nieder-

-

ausschusses am 18.02.2014

12 Planungsangelegenheit

13 Grundstücksangelegenheit - Gemarkung Polenzko

14 Grundstücksangelegenheit - Gemarkung Grimme

  BV/817/2014

16  Anfragen, Anträge und Anregungen

17  Schließung der Sitzung

Helmut Seidler 

Ausschussvorsitzender

Tagesordnung

Öffentlicher Teil

1 Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der La-

dung und der Beschlussfähigkeit

2 Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesord-

nung und Feststellung der Tagesordnung des öffentli-

chen Teils

3 Bericht des Bürgermeisters über die Ausführung gefass-

ter Beschlüsse und Aussprache sowie aktuelle Informati-

onen

4 Genehmigung des öffentlichen Teils der Niederschrift der 

-

haltsjahr 2014  BV/806/2013

6  Beteiligungsbericht 2013 BV/821/2014

7 Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses BV/632/2012 

vom 19.12.2012 zum vorhabenbezogenen Bebauungs-

plan Nr. 02/2012 „Solarpark ehemalige Kiesgrube Kuh-

berge“ BV/790/2013

8 Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses BV/631/2012 

vom 19.12.2012 zur 1. Änderung des Flächennutzungs-

planes Zernitz    BV/791/2013

9 Satzungsbeschluss zur 2. Änderung des Bebauungspla-

nes Nr. 1/4 Gewerbegebiet „Frauentormark“      

 BV/800/2013

10 2. Änderung der Satzung der Stadt Zerbst/Anhalt zur 

Sauberhaltung der öffentlichen Straße, Wege und Plätze 

(Straßenreinigungssatzung) BV/808/2013

11      Anfragen, Anträge und Anregungen

12      Schließung der Sitzung

13      Einwohnerfragestunde

Nichtöffentlicher Teil

14 Änderungsanträge zum nichtöffentlichen Teil der Tages-

ordnung und Feststellung der Tagesordnung des nichtöf-

fentlichen Teils

-

16 Bericht des Bürgermeisters über die Ausführung gefasster 

Beschlüsse und Aussprache sowie aktuelle Informationen

17 Grundstücksangelegenheit - Gemarkung Nutha

     BV/811/2014

18 Grundstücksangelegenheit - Gemarkung Straguth

  BV/812/2014

19     Anfragen, Anträge und Anregungen

20     Schließung der Sitzung

Wilfried Bustro 

Stadtratsvorsitzender

Sitzungen des Stadtrates  
und seiner Ausschüsse
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Tagesordnung

· 27. Sitzung des Ortschaftsrates Jütrichau

· am Montag, den 24.02.2014 um 19:00 Uhr

· im Bürgerhaus Jütrichau, Mühlsdorfer Weg 7 a, 

 39264 Zerbst/Anhalt

öffentlicher Teil

1  Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemä-

ßen Ladung und der Beschlussfähigkeit

2  Änderungsanträge zur Tagesordnung, Bestätigung der Ta-

gesordnung

3  Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 

20.01.2014

4  Bericht des Ortsbürgermeisters und Bekanntgabe von ge-

fassten Beschlüssen

5  Anfragen, Anregungen

6  Einwohnerfragestunde

7  Befreiungsantrag von den Festsetzungen der 1. Änderung 

des Bebauungsplanes Nr. 1 A „An der B 184“ Jütrichau be-

züglich der Abweichung von der offenen Bauweise

   BV/819/2014

8  Befreiungsantrag von den bauordnungsrechtlichen Fest-

setzungen des Bebauungsplanes Nr.2 „Mühlsdorfer Weg“ 

Jütrichau bezüglich der Festsetzung des Satteldaches und 

der Mindestdachneigung von 35 ° BV/820/2014

9  Bewilligung eines Zuschusses für die Vorbereitung, Durch-

führung und Organisation der 800-Jahr-Feier Jütrichau   

  BV/826/2014

10  Schließung der Sitzung

Nichtöffentlicher Teil

11  Änderungsanträge zum nichtöffentlichen Teil der Tagesord-

nung und Feststellung der Tagesordnung des nichtöffentli-

chen Teils

12  Bestätigung der Niederschrift der nicht öffentlichen Sitzung 

vom 20.01.2014

13  Anfragen, Anregungen und Mitteilungen

14  Schließung der Sitzung

Dirk Bunge

Ortsbürgermeister

Tagesordnung

· 22. Sitzung des Ortschaftsrates Pulspforde

· am Montag, den 24.02.2014 um 19:00 Uhr

· im Gemeindehaus Pulspforde, Dorfstraße 30, 

 39264 Zerbst/Anhalt

Öffentlicher Teil

1  Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemä-

ßen Ladung und der Beschlussfähigkeit

2  Änderungsanträge zur Tagesordnung, Bestätigung der Ta-

gesordnung

3  Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 

07.10.2013

4  Bericht des Ortsbürgermeisters und Bekanntgabe von ge-

fassten Beschlüssen

5  Anfragen, Anregungen

6  Einwohnerfragestunde

7  Anhörung zur Haushaltssatzung der Stadt Zerbst/Anhalt für 

das Haushaltsjahr 2014 BV/806/2013

8  Schließung der Sitzung

Edgar Petermann

Ortsbürgermeister

Tagesordnung

· 18. Sitzung des Ortschaftsrates Nedlitz

· am Montag, den 24.02.2014 um 19:00 Uhr

· im Bürgerhaus Nedlitz, Lindenallee 42, 

 39264 Zerbst/Anhalt

Öffentlicher Teil

1  Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemä-

ßen Ladung und der Beschlussfähigkeit

2  Änderungsanträge zur Tagesordnung, Bestätigung der Ta-

gesordnung

3  Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 

04.11.2013

4  Bericht des Ortsbürgermeisters und Bekanntgabe von ge-

fassten Beschlüssen

5  Anfragen, Anregungen

6  Einwohnerfragestunde

7  Anhörung zur Haushaltssatzung der Stadt Zerbst/Anhalt für 

das Haushaltsjahr 2014 BV/806/2013

8  Schließung der Sitzung

Nichtöffentlicher Teil

9  Änderungsanträge zum nichtöffentlichen Teil der Tagesord-

nung und Feststellung der Tagesordnung des nichtöffentli-

chen Teils

10  Bestätigung der Niederschrift der nicht öffentlichen Sitzung 

vom 04.11.2013

11  Grundstücksangelegenheiten

12  Anfragen, Anregungen und Mitteilungen

13  Schließung der Sitzung

Mario Buge

Ortsbürgermeister

Tagesordnung

· 16. Sitzung des Ortschaftsrates Polenzko

· am Dienstag, den 25.02.2014 um 19:00 Uhr

· im Bürgerhaus Polenzko, Dorfstraße 27 a, 

 39264 Zerbst/Anhalt

Öffentlicher Teil

1  Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemä-

ßen Ladung und der Beschlussfähigkeit

2  Änderungsanträge zur Tagesordnung, Bestätigung der Ta-

gesordnung

3  Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 

15.10.2013

4  Bericht der Ortsbürgermeisterin und Bekanntgabe von ge-

fassten Beschlüssen

5  Anfragen, Anregungen

6  Einwohnerfragestunde

7  Haushaltssatzung der Stadt Zerbst/Anhalt für das Haus-

haltsjahr 2014 BV/806/2013

8  Einziehung von Waldwegen („Sonstige öffentliche Straßen“) 

in der Gemarkung Polenzko BV/823/2014

9  Schließung der Sitzung

Nichtöffentlicher Teil

10  Änderungsanträge zum nichtöffentlichen Teil der Tagesord-

nung und Feststellung der Tagesordnung des nichtöffentli-

chen Teils

11  Bestätigung der Niederschrift der nicht öffentlichen Sitzung 

vom 15.10.2013

12  Grundstücksangelegenheiten

13  Grundstücksangelegenheiten in der Gemarkung Polenzko   

  BV/815/2014

14  Anfragen, Anregungen und Mitteilungen

15  Schließung der Sitzung

Ruth Buchmann

Ortsbürgermeisterin

Sitzungen der Ortschaftsräte
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Tagesordnung

· 25. Sitzung des Ortschaftsrates Walternienburg

· am Dienstag, den 25.02.2014 um 19:00 Uhr

· auf der Burganlage Walternienburg, An der Burg, 

 39264 Zerbst/Anhalt

Öffentlicher Teil

1  Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemä-

ßen Ladung und der Beschlussfähigkeit

2  Änderungsanträge zur Tagesordnung, Bestätigung der Ta-

gesordnung

3  Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 

28.01.2014

4  Bericht des Ortsbürgermeisters und Bekanntgabe von ge-

fassten Beschlüssen

5  Anfragen, Anregungen

6  Einwohnerfragestunde

7  Benutzer- und Entgeltordnung für die Markt- und Festscheu-

ne und den Burginnenhof in der Stadt Zerbst (Anhalt) Ort-

schaft Walternienburg BV/825/2014

8  Schließung der Sitzung

Nichtöffentlicher Teil

9  Änderungsanträge zum nichtöffentlichen Teil der Tagesord-

nung und Feststellung der Tagesordnung des nichtöffentli-

chen Teils

10  Bestätigung der Niederschrift der nicht öffentlichen Sitzung 

vom 28.01.2014

11  Anfragen, Anregungen und Mitteilungen

12  Schließung der Sitzung

Heinz Reifarth

Ortsbürgermeister

Sprechstunde beim Stadtseniorenbeirat

Der Stadtseniorenbeirat Zerbst/Anhalt hält am Dienstag, dem  

4. März 2014, in der Zeit von 14 Uhr bis 15.30 Uhr eine Sprech-

stunde  in der DRK-Begegnungsstätte Zerbst/Anhalt, Markt 7,  

ab. Dort haben die Bürger und Bürgerinnen der Stadt und ihrer 

Ortsteile die Möglichkeit, unter anderem Anfragen  zu stellen so-

wie Problemstellungen bzw.  Anregungen zu äußern.

Die Sprechstunde im Monat Juli fällt aus.  

Erreichbar ist der Stadtseniorenbeirat auch unter der

Telefonnummer 03923 754-163,  Fax: 03923 754-158 sowie 

postalisch unter der Anschrift:

Stadt Zerbst/Anhalt

Kulturamt

Stadtseniorenbeirat

Schloßfreiheit 12

39261 Zerbst/Anhalt

23. Gewerbefachausstellung  

Zerbst/Anhalt: Anmeldung bis 

Ende März möglich

Die ersten Teilnahmerückmeldungen liegen vor. „Und es sind 

bereits einige neue Aussteller dabei“, sagt Viola Tiepelmann von 

der Messeleitung der Gewerbefachausstellung Zerbst/Anhalt 

(Gfa). Die von der Stadt Zerbst/Anhalt mit Partnern ausgerich-

tete Gewerbemesse findet zum dann 23. Mal vom 9. bis 11. Mai 

2014 im Schlossgarten statt, zusammen mit dem Zerbster Spar-

gelfest.

Bis Ende März ist es möglich, sich zur Gfa anzumelden. Das gilt 

für die etwa 270 potentiellen Aussteller, die die Messeunterlagen 

mit der Post bekommen haben, aber auch für jeden weiteren 

interessierten Teilnehmer.

Die Unterlagen können über die Zerbster Tourist-Information, 

Markt 11, Telefon 03923 760178, E-Mail: viola.tiepelmann@

touristinfo-zerbst.de angefordert werden und sind auch auf der 

städtischen Internetseite unter www.stadt-zerbst.de zu finden.

Die Gfa bietet etwa 1500 Quadratmeter Ausstellungsfläche in 

der Messehalle und 6000 Quadratmeter im Freien.

Sparkassenstiftung Anhalt-Zerbst unterstützt 49. Zerbster Kulturfesttage

Mit 7000 Euro unterstützt die Spar-

kassenstiftung Anhalt-Zerbst die 

49. Zerbster Kulturfesttage. Stif-

tungsvorsitzender Uwe Schulze 

(r.) und Stiftungsvorstand Markus 

Klatte (l.) übergaben Scheck und 

Zuwendungsbescheid an den Zer-

bster Bürgermeister Andreas Ditt-

mann (SPD). Dankend würdigte er 

das langjährige, bewährte, aber vor 

allem überaus wichtige Engage-

ment der Sparkassenstiftung und 

der Kreissparkasse Anhalt-Bitter-

feld für die Kulturfesttage, die ohne 

dieses nicht durchführbar wären. 

Markus Klatte und Uwe Schulze ho-

ben die Tradition der Festtage und 

ihr viele Interessen ansprechendes 

Programm hervor. Das Geld kommt 

den die Festtage-Veranstaltungen 

ausrichtenden Vereinen zugute. 

Foto: Helmut Rohm
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  49. Zerbster Kulturfesttage:  

   Vielseitige Angebote lohnen 

den Besuch

Die 49. Zerbster Kulturfesttage sind eröffnet. Noch bis zum 16. 

März erwarten die insgesamt 32 Einzelveranstaltungen und 

sechs Ausstellungen die Besucher. Das komplette Programm 

mit den vielseitigen Angeboten, zum Beispiel an Musik, Vorträ-

gen oder Veranstaltungen der Schulen, gibt es unter www.stadt-

zerbst.de. Den Ausblick auf ausgewählte Angebote gibt es im 

Folgenden.

Förderverein Schloss Zerbst  

mit zwei Veranstaltungen

Neues und Bewährtes spiegeln die beiden Beiträge des Förder-

vereins Schloss Zerbst e. V. zu den 49. Zerbster Kulturfesttagen 

wieder. 

Heute um 19 Uhr werden die Besucher des Multimediavortrages 

„Die Leistungen des Fördervereins Schloss Zerbst e. V. seit der 

Gründung 2003“ einen Rückblick über die Vereinsgeschichte 

und über die jüngste Vergangenheit des Schlosses erfahren. 

Der Vereinsvorsitzende Dirk Herrmann, Preisträger des Denkmal-

preises 2013 des Landes Sachsen-Anhalt, referiert in der Stadt-

halle über die einstigen Visionen der Rettung einer Schlossruine 

bis zur Realisierung zahlreicher Baumaßnahmen und Aktivitäten 

der Vereinsmitglieder. In zehn Jahren hat sich nicht nur der his-

torische barocke Baukörper Schritt für Schritt einer Veränderung 

unterzogen, auch inhaltlich hat das ehemalige Residenzschloss 

wieder eine andere Bedeutung gewonnen. Aufnahmen von Aus-

stellungsbereichen und  Veranstaltungen zeugen bei diesem un-

terhaltsamen Vortrag davon. 

Morgen um 14 Uhr lädt der Förderverein alle Interessierten herzlich 

ein, sich an der Schönheit der Stadthalle zu erfreuen. Ein kurzweili-

ger Vortrag „Von der Reithalle zur Stadthalle“ führt in die Geschich-

te der ehemaligen Reithalle und heutigen Stadthalle ein. Anschlie-

ßend werden das Fürstenpaar und weitere Angehörige des Hofes 

(Vereinsmitglieder in barocken Kostümen) die Besucher durch die 

Säle zur Fürstenloge bis hin zur Empore und den Dachboden füh-

ren. Nach dem Rundgang können die Besucher bei Kaffee und Ku-

chen den Nachmittag im Barockambiente ausklingen lassen. 

Beide Veranstaltungen sind unentgeltlich. Der Förderverein 

Schloss Zerbst e. V. ist jedoch dankbar, wenn die Besucher 

durch eine Spende zur weiteren Ausgestaltung des Ostflügels 

beitragen. 

Jana Reifarth

In historischen Kostümen gestalten Mitglieder des Fördervereins 

Schloss Zerbst die Führung durch die Stadthalle. Foto: Verein

Dia-Visionsschau - und vorher Kaffee  

und Kuchen

Unter dem Titel „Ladakh  - wo die Erde den Himmel berührt“ 

präsentieren die beiden Reisefotografen Erika und Werner Marx 

aus Köthen im Rahmen der Zerbster Kulturfesttage am Sams-

tag, dem 1. März, um 15 Uhr, in der Stadthalle Zerbst eine aben-

teuerliche Fotoreportage über Ladakh, dem Land der hohen 

Pässe zwischen Himalaja und Karakorum.

Hoch oben im Himalaja, in der Kaschmirregion, liegt ein Land, 

von dem seine Bewohner sagen, es sei die Pforte zum Paradies. 

Um es zu erreichen, muss man unsägliche Strapazen auf sich 

nehmen, sich auf die raue, unwirtliche Landschaft einlassen und 

sprichwörtlich durch Himmel Hölle gehen. 

Die Reise beginnt in Delhi und führt zunächst nach Amritsar, zum 

Goldenen Tempel der Sikh. Nach dem Besuch von Dharamsala, 

dem Wohnsitz des 14. Dalia Lama und des Kinderdorfprojektes 

Tibetan Childrens Village, geht es beschwerlich weiter über Päs-

se von mehr als 4000 und 5000 m Höhe nach Leh, der Haupt-

stadt Ladakhs. Die atemberaubenden Landschaften, mit blau 

schimmernde Hochgebirgsseen, tiefen Schluchten und kleinen 

Bergdörfern scheinen nicht von dieser Welt zu sein. Dort, wo 

Jahrhunderte alte Bergklöster vor dem Hintergrund schneebe-

deckter Sechs und Siebentausender eine atemberaubende Ku-

lisse bilden, findet einmal im Jahr das berühmte Hemis-Kloster-

fest statt. 

Die abenteuerliche Reise führt auch über den 5600 m hohen 

Khardung La Pass in das zauberhafte Nubratal, das viele Jah-

re für Ausländer verschlossen war. Hier genießt die Autorin die 

Gastfreundschaft einer ladhakischen Familie und nimmt an ih-

rem alltäglichen Leben teil. 

Bereits ab 14 Uhr besteht die Möglichkeit, in der Stadthalle Kaf-

fee und Kuchen zu genießen.

Das Bild zeigt den Blick von Kloster Thikse auf Ladakhkette. 

Foto: privat

Ein Abend mit Jazz und Lyrik im Kulturkeller

Zu einem sinnlichen Abend mit Lyrik und Jazz laden die Kul-

turaktion und die Stadtbibliothek Zerbst/Anhalt am Donnerstag, 

dem 6. März, um 20 Uhr ein (Einlass ab 19 Uhr). „Jazz und Lyrik 

- Klopfzeichen“ ist der Titel der Veranstaltung im Kulturkeller, 

der Breite 12. 

Die Zerbsterin Irene Leps und Simone Voß aus Magdeburg wer-

den eindrucksvolle Lyrik zum Thema vortragen. Es sind Texte 

über die Liebe und das Leben von sehr schimmernder Art, oft 

komprimiert auf wenige Zeilen.

Begleitet werden Sie von dem Magdeburger Ron-Hensel-Trio, 

unter Leitung des ehemaligen Zerbsters Ronald Hensel, der 

auch von früheren Veranstaltungen der Kulturaktion bekannt ist. 
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Das Ronald-Hensel-Trio gestaltet den Abend mit Jazz und Lyrik 

mit. Foto: Veranstalter

„… als wir das Heimatfest gründeten!“

„…als wir das Heimatfest gründeten“ hat der Zerbster Hob-

byhistoriker Helmut Hehne seinen neuen Multimediavortrag 

genannt. Zu erleben ist er zu den 49. Zerbster Kulturfesttagen 

am Donnerstag, dem 6. März, um 19 Uhr im Vortragsraum des 

Kreissparkassen-Gebäudes. 

Das heutige Zerbster Heimat- und Schützenfest erfreut sich seit 

jeher sehr großer Beliebtheit. Die Gründung dazu liegt wohl um 

das Jahr 1930, damals noch benannt als Reit - und Fahrturnier 

und gemeinsam mit der Zerbster Pferdemarktlotterie veranstaltet. 

   Auch noch während des Zwei-

ten Weltkrieges wurden Ver-

anstaltungen durchgeführt. 

Unmittelbar nach Kriegsende 

im Jahre 1947 gab es dann 

die „Augustlotterie“. Nach der 

1000 Jahrfeier im Jahre 1949 

ging dann alles weiter. Mit teil-

weise noch nicht veröffentlich-

ten Bildern widmet sich Helmut 

Hehne der Festentwicklung.

   Die Siegerparade des Reitturniers 

zum Zerbster Heimafest 1976. 

  Foto: privat

„Sternenzeiten“: Frank Schöbel und Band  

in Zerbst

Frank „Fränkiboy“ Schöbel ist auch im 52. Jahr seiner Bühnen-

karriere rastlos unterwegs zu seinen Fans. Am Sonnabend, dem  

12. April, ist der bekannte Sänger zu Gast in der Zerbster Stadthalle.

   In seinem neuen Tourneepro-

gramm dürfen sich die Besu-

cher auf einen Abend voller 

bekannter Hits und auf neue 

Lieder aus seiner ganz aktuel-

len CD „Sternenzeiten“ freuen. 

Seine hervorragende Liveband 

wird ihn dabei begleiten.

   Frank Schöbel kommt nach 

Zerbst.

  Foto: Veranstalter

Zur „Nacht der Operette“ in die Stadthalle

Die schönsten Lieder aus den bekanntesten Operetten mit Bal-

lett, dem Großen Orchester des Warschauer Operettentheaters 

und Wiener Operettenstars - das ist die „Nacht der Operette“. 

Am Freitag, dem 4. April, um 19.30 Uhr ist das Programm im 

Katharina-Saal der Zerbster Stadthalle zu erleben.

Die Besucher erwartet ein Theaterabend voll Romantik, Sehn-

sucht, Liebe und Humor. Angekündigt sind ein spektakuläres 

Bühnenbild, faszinierende Kostüme und rasante Tanzszenen. 

Die Mischung aus Gesang, Schauspiel, Tanz und Bühneneffek-

ten begeistert ein Publikum jeden Alters.

Denn jeder erkennt diese zeitlosen Melodien, die wir summen 

und pfeifen, wenn wir guter Laune sind. Sie gehören zu unserem 

Kulturerbe, und doch weiß kaum einer genau, woher sie eigent-

lich stammen. Bei dieser Show werden Sie es erfahren. Ein Best 

Of der Operettenlieder der letzten 150 Jahre aus „Die Fleder-

maus“, „Die lustige Witwe“, „Im Weißen Rössl“, „Die Csardas-

fürstin“, „Der Vogelhändler“, „Der Zigeunerbaron“, „Eine Nacht 

in Venedig“, „Der Bettelstudent“ oder auch aus Offenbachs „Pa-

riser Leben“, „Die schöne Helena“, „Orpheus in der Unterwelt“ 

und vieles mehr begeistern nicht nur Kenner der Operette. 

Die eigens für diese Produktion von namhaften deutschen Büh-

nen engagierten Gesangssolisten, das dynamische und inter-

national agierende Ballett und nicht zuletzt das renommierte 

Orchester des Warschauer Operettentheaters entführen in die 

faszinierende Welt der Operette.

Karten gibt es in der Tourist-Information.

Eine „Nacht der Operette“ erwartet die Besucher in der Zerbster 

Stadthalle

Foto: Veranstalter

Ferienfreizeit  

auf dem Europa-Jugendbauernhof

Auch im Jahr 2014 führt der Europa-Jugendbauernhof Deetz e. V. 

Ferienfreizeiten und Reiterferien durch.

Das Angebot gibt es zum Beispiel in den Osterferien vom 14. bis 

zum 17. Februar.  Im Programm stehen Lagerfeuer, Ponyreiten, 

Theaterspielen, Tiere füttern, Disco-Abschiedsabend, Schnitzel-

jagd, Bogen-schießen, Spiel und Sport.

Für nähere Informationen und Anmeldungen: 

Europa-Jugendbauernhof Deetz e. V.

Kurzes Ende 4, 39264 Zerbst/Anhalt, OT Deetz

Tel. (039246) 62039 Fax (039246) 62040

E-Mail: Bauernhof-Deetz@t-online.de
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Entdecke dein Talent!

Musikwerkstatt im Umweltzentrum Ronney

Vom Freitag, dem 14. bis Sonntag, dem 16. März, findet im Um-

weltzentrum Ronney ein Bildungswochenende für Kinder und 

Jugendliche ab 10 Jahre zum Thema Musik statt. 

Kinder, die Spaß an der Musik haben, vielleicht ein eigenes Inst-

rument spielen, Lieder texten und singen und gerne mit anderen 

musizieren, sind an diesem Wochenende genau richtig im Um-

weltzentrum. 

Unter Anleitung des professionellen Bandmusikers aus Berlin, 

Martin Kaschke, werden die Teilnehmer unterschiedlichen Klän-

gen und ihrem eigenem Talent auf die Spur kommen. Gemein-

sam können eigene Songs komponiert, mit Tönen experimen-

tiert und am Ende eine eigene CD aufgenommen werden. 

Die Teilnahme kostet 65 Euro einschließlich Vollverpflegung.

Anmeldungen und weitere Informationen gibt es im Umweltzent-

rum von montags bis freitags in der Zeit von 9 bis 16.30 Uhr, Te-

lefon (039247) 413 und E-Mail: info@umweltzentrum-ronney.de

Das Umweltzentrum Ronney lädt wieder zur Musikwerkstatt ein.

Foto: Umweltzentrum

Interessante Neuigkeiten  

aus der Stadtbibliothek Zerbst/Anhalt

Dessauer Str. 23a, 39261 Zerbst/Anhalt

Leiterin: Margitta Benecke

Kontakt:

Tel. (03923) 2453 Fax: (03923) 778518

E-Mail: stabizerbst@t-online.de

Homepage mit Online-Katalog: www.stadtbibliothek-zerbst.de

Netzwerk: www.facebook.com/stadtbibliothekZerbst

Öffnungszeiten

Montag: 10.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr 

Dienstag: 10.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch: geschlossen

Donnerstag: 10.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr

Freitag: 13.00 bis 17.00 Uhr

Interessantes:

- Jeden 1. Dienstag im Monat von 15.30 - 16:30 Uhr lädt Bü-

cherwurm Willi zum „Lesen, Lachen, Sachen machen“ Kin-

der von 3 - 7 Jahren ein.

- Die kostenlosen Lesestart-Sets für Dreijährige sind in der 

Bibliothek zu erhalten. 

 Wenn möglich, bitte den Gutschein aus dem 1. Set, welches 

die Eltern beim Kinderarzt erhalten haben, mitbringen. Auch 

wer jetzt erst einsteigen möchte, kann sich in der Bibliothek 

melden.

- Wer Energie und Kosten sparen will, kann bei uns eine Ener-

giesparkiste mit Energiekostenmonitor kostenlos ausleihen 

und damit die „Stromfresser“ im Haushalt entlarven. Auf-

grund der großen Nachfrage ist unbedingt eine Voranmel-

dung erforderlich.

- Besuchen Sie uns doch mal im sozialen Netzwerk „face-

book“, unter „facebook.com/stadtbibliothekZerbst“ oder 

direkt von unserer Homepage aus. 

- Nutzen Sie das kostenlose Angebot E-Books und andere di-

gitale Medien über unsere Bibliothek auszuleihen!

- Besuchen Sie die Ausstellungen im Museum anlässlich der 

49. Zerbster Kulturfesttage und bestaunen Sie unser „Biblio-

thekshaus“.

Hier eine Auswahl neu erworbener Romane und Sachbücher:

Saalfrank, Katharina: 

Du bist ok, so wie du bist: Das Ende der Erziehung. - 

Köln: Kiepenheuer & Witsch, 2013. - 276 S. 

ISBN 978-3-462-04502-4 

Donhauser, Rosemarie: 

Früchte: süß, saftig, köstlich/Rosemarie Donhauser. Fotos von 

Alexander Walter. - 

Stuttgart: Franckh-Kosmos, 2013. - 144 S.: 96 Farbfotos 

(Schätze aus dem Garten) 

ISBN 978-3-440-13132-9 

Weller, Margot: 

Abenteuer Hausbau besser verstehen: Vertragsfallen und Pla-

nungsfehler vermeiden! - Taunusstein: Blottner Verl., 2013. - 93 S.: 

Fotos, Zeichn., Grundrisse 

(Bau-Rat) 

ISBN 978-3-89367-140-3 

Siewert, Aruna M.: 

Pflanzliche Antibiotika: Geheimwaffen aus der Natur. - 2. Aufl. - 

München: Gräfe und Unzer, 2013. - 127 S.: Abb. 

(GU Ratgeber Gesundheit) 

ISBN 978-3-8338-2836-2 

Eder, Elke: 

Geknüpfte Armbänder: Freundschaftsbänder im Ethno-Style. 

- 2. Aufl. - 

Stuttgart: frechverl., 2013. - 48 S.: Abb. 

(TOPP: Makena) 

ISBN 978-3-7724-4031-1 

Das WEB-Adressbuch für Deutschland 2014: Ausgewählt: Die 

besten Surftipps aus dem Internet!/Mathias Weber [Hrsg.]. - 17., 

völlig überarb. u. aktual. Aufl. - 

Frankfurt am Main: m.w. Verl., 2013. - 704 S. 

ISBN 978-3-934517-43-1 

Rütting, Barbara: 

Vegan & vollwertig: Meine Lieblingsmenüs für Frühling, Som-

mer, Herbst und Winterting. - 

München: nymphenburger, 2013. - 161 S. 

ISBN 978-3-485-01430-4 

Aschenbrenner, Eva: 

Mein Jahreszeiten-Kochbuch: [Kräuter-Rezepte von Frühling 

bis Winter]/Eva Aschenbrenner. Zusammengestellt v. Angelika 

Throll. - 

Kochel am See: Verl. Aschenbrenner, 2013. - 125 S.: 94 Farbfo-

tos u. 16 Farbzeichn. 

ISBN 978-3-440-13856-4 

Holman, Michelle: 

Herzkurven/Michelle Holman. Aus d. Engl. von Vanessa La-

matsch. - Taschenbuchausg. - 

München: Knaur Taschenbuch Verl., 2012. - 431 S. 

ISBN 978-3-426-50795-7 

Nach dem frühen Tod ihrer Schwester muss Danny die Verant-

wortung für die Kinder übernehmen. Da erscheint der Schwager 

der Verstorbenen auf der Bildfläche und sie muss sich eingeste-

hen, dass sie ihn ziemlich attraktiv findet ...
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„Frauenpower in Zörbig“

Einladung zum 7. FRAUENCAFÉ in Anhalt-Bitterfeld

Wir laden Sie recht herzlich zum 7. FrauenCafé am Samstag, 17. Mai 2014 nach Zörbig ein. 

Nachdem über „Große Söhne der Stadt Zörbig“ berichtete wurde, freuen wir uns mit Ihnen gemeinsam auf 

„Frauenpower in Zörbig“.

Die älteste, noch heute existierende Kindereinrichtung Deutschlands befindet sich in Zörbig wurde im Jahr 2000 als erster 
FrauenOrt in Sachsen-Anhalt eingeweiht. Kinderbetreuung außerhalb des Hauses war 1846 ein Meilenstein zur Förderung der 
Erwerbstätigkeit der Mütter. Von Frau Dr. Katja Münchow erfahren wir Interessantes über die gesellschaftlichen Hintergründe, 
die Weiterentwicklung der Kindergärten nach der Fröbelschen Idee und welche besondere Rolle hierbei Frauen spielten. 

Eine couragierte Unternehmerin behauptet sich in einer männertypischen Branche. Doch Bettina Kretschmer lernen Sie nicht 
nur als Chefin der CONTALL Container- und Behälterbau Kretschmer GmbH, sondern auch als Vorsitzende des 
Landesverbandes deutscher Unternehmerinnen in Sachsen/Sachsen-Anhalt kennen. 2012 stellte sie sich zudem den Fragen 
der Jury zum Wettbewerb „Familienfreundliches Unternehmen“ und erhielt diese Anerkennung.

Die Ehrenbürgerin von Zörbig ist ehrenamtliche Leiterin des Heimatmuseums. Brigitta Weber gibt uns einen Überblick über die 
Ausstellungsräume im Museum. Nach der Kaffeetafel haben alle die Möglichkeit, das für alle Altersgruppen äußerst 
interessante Museum zu durchwandern. Wer möchte, kann auch den Turm besteigen. 
Für die Kaffeetafel nutzen wir das schöne Ambiente der Schlossanlage.

Beginn der Veranstaltung: 13:00 Uhr      Ende: ca. 17:30 Uhr Anmeldefrist: 05. Mai 2014

Anmeldungen bitte im Gleichstellungsbüro des Landkreises: 03923 / 70 21 29 und 03496 / 60 19 29 

Wie in den Vorjahren organisieren wir für Sie die An- und Abreise mit Bussen auf folgenden Touren:

Tour I. Tour II.
11:20 Uhr Zerbst (Schwimmhalle), 11:50 Uhr Aken (Markt), 
11:50 Uhr Roßlau (Bahnhof) 12:10 Uhr Köthen (Bahnhof) 

Tour III. Tour IV.
12:10 Uhr Raguhn (Markt), 11:45 Uhr Pouch (Dorfplatz), 
12:20 Uhr Jeßnitz (Leopoldstr.), 12:00 Uhr Bitterfeld (Bahnhof), 
12:30 Uhr Wolfen (Straße der Chemiearbeiter) 12:10 Uhr Sandersdorf (Stadtverwaltung), 

12:20 Uhr Brehna (Markt) 

Unkostenbeitrag: a) im Preis von   8,- EUR sind enthalten: Vorträge, Kaffeetafel
b) im Preis von 15,- EUR sind enthalten: siehe a) + Busfahrt

Veranstalterin: Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises Anhalt-Bitterfeld in Zusammenarbeit mit der Stadt Zörbig und dem Landesfrauenrat Sachsen-Anhalt e.V.

„Frauen auf Tour“ nach Zörbig
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Veranstaltungen in der Stadt Zerbst/Anhalt und ihren Ortschaften

Februar 2014

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort/OT
21.02.2014 18:00 Uhr Instrumentalwettbewerb Gymnasium Francisceum
    Zerbst/Anhalt
21.02.2014 19:00 Uhr Vortrag: “Die Leistungen des Fördervereins Fasch-Saal der Stadthalle
  Schloss Zerbst e. V. seit der Gründung 2003 Zerbst/Anhalt 
22.02.2014 19:30 Uhr Prunksitzung des CCZ Rot - Weiß Friesenhalle, Heidetorplatz 13
22.02.2014 19:30 Uhr Zweite Prunksitzung des Lindauer Carnevals Bürgerhaus Lindau
  Club Grün-Gelb e. V.
22.02.2014 14:00 Uhr  Vortrag und Führung “von der Reithalle Stadthalle
  zur Stadthalle“ anschl. Kaffee und Kuchen Zerbst/Anhalt
22.02.2014 19:32 Uhr Ordens- und Kostümsitzung des Mehrzweckhalle  Güterglück
  CC Gold-Grün-Güterglück
22.02.2014 20:11 Uhr Karneval des Carneval Club Gasthaus “Zum Biber“
  „Grün Weiss“ e. V.  Steckby
23.02.2014 15:00 Uhr Kinderkarneval des CCZ Rot-Weiß Friesenhalle, Heidetorplatz 13
23.02.2014 15:00 Uhr Musik in den Kreuzgängen Museum, Weinberg 1
  mit den Schülern der Kreismusikschule Zerbst/Anhalt
   „Johann Friedrich Fasch“
23.02.2014 17:00 Uhr Konzert mit dem Barockcello  Kirche St. Bartholomäi
24.02.2014 14:00 Uhr Bingonachmittag DRK Begegnungsstätte
   Markt 7
26.02.2014 14:00 Uhr Vorlesewettbewerb der 3. Klassen Stadtbibliothek
     Zerbst/Anhalt
26.02.2014 16:30 Uhr Dia-Vortrag “Sagen und Märchen Stadtbibliothek
  Sachsen-Anhalt“ von und mit H. J. Krenzke Zerbst/Anhalt
28.02.2014 16:00 Uhr Auszeichnungsveranstaltung Aula Gymnasium Francisceum
  “Junge Kunst in Anhalt“  Zerbst/Anhalt

März 2014

Datum  Uhrzeit  Veranstaltung  Ort

01.03.2014  19:30 Uhr  Prunksitzung des CCZ Rot-Weiß e. V.  Friesenhalle Zerbst/Anh.

01.03.2014 19:30 Uhr Dritte Prunksitzung des Lindauer Carneval  Bürgerhaus Lindau

  Club Grün-Gelb e. V.

01.03.2014  15:00 Uhr  Dia-Visionsschau Thema “LADAKH - wo  Katharina-Saal Stadthalle

  die Erde den Himmel berührt“   Zerbst/Anhalt

  ab 14:00 Uhr Kaffee und Kuchen

01.03.2014  20:11 Uhr  Karneval des Carneval Club  Gasthaus “Zum Biber“

  „Grün Weiss“ e. V. Steckby

02.03.2014  14:00 Uhr  Umzug mit dem Carneval Club  Gasthaus “Zum Biber“

  „Grün Weiss“ e. V. Steckby durch den Ort

02.03.2014  15:00 Uhr  Beschwingt in den Frühling mit  Museum der Stadt Zerbst/Anh.

  dem Stadtchor  Zerbst/Anhalt

02.03.2014 10:00 -  Briefmarkentauschtag  Museum der Stadt Zerbst/Anh.

 13:00 Uhr   Zerbst/Anhalt

03.03.2014  18:00 Uhr  Ausklang Rosenmontag  Friesenhalle Zerbst/Anhalt

04.03.2014  15:30 Uhr  “Lesen, Lachen, Sachen machen“  Stadtbibliothek Zerbst/Anhalt

  für Kinder von 3 bis 7 Jahre 

06.03.2014  19:00 Uhr  Vortrag “Die Zerbster feiern ihr Heimatfest“ Vortragsraum Kreissparkasse

     Anhalt-Bitterfeld Zerbst/Anhalt

07. - 09.03.2014    Zirkusgastspiel - Las Vegas Circus  Schlossgarten Zerbst/Anhalt

07.03.2014  18:00 Uhr  10 Jahre “Voll auf Musik“  Aula Gymnasium Francisceum

  Jubiläumsveranstaltung  Zerbst/Anhalt

08.03.2014  17:00 Uhr  Singen im Alumnatskorridor  Gymnasium Francisceum

  mit dem Kammerchor  Zerbst/Anhalt

09.03.2014  10:00 Uhr  5. Vereinsmeisterpokal im Bogenschießen Walternienburg

11.03.2014  16:00 Uhr  Augsburger Zelttheater  Fasch-Saal der Stadthalle

   Zerbst/Anhalt

12.03.2014  16:00 Uhr  Frühlingskonzert der Grundschule  Sporthalle am Plan

  An der Stadtmauer  Zerbst/Anhalt

13.03.2014  14:00 Uhr  Sportvergleich der Grundschulen  Grundschule Dobritz

  Dobritz, Lindau, Loburg  Dobritz

13.03.2014  15:00 Uhr  Tag der offene Tür für die neuen 5. Klassen  Ganztagsschule “Ciervisti“

   Zerbst/Anhalt

13.03.2014  16:00 Uhr  Schülerkonzert “Wir Zerbster“  Katharina-Saal der Stadthalle

   Zerbst/Anhalt

14.03.2014  19:00 Uhr  Vortrag des jeverländischen Altertumsvereins   Vortragsraum Kreissparkasse

   (125 Jahre Vereinsarbeit Verbindung  Anhalt Bitterfeld

  Jever-Zerbst Zerbst/Anhalt)
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Datum  Uhrzeit  Veranstaltung  Ort

15.03.2014  15:00 Uhr  Künstlerstammtisch  Museum der Stadt Zerbst/Anh.

   Zerbst/Anhalt

16.03.2014   Landesmeisterschaft J. v. d. H. Merseburg

16.03.2014  17:00 Uhr  Abschlusskonzert der 49. Zerbster  Aula Gymnasium Francisceum

  Kulturfesttage 2014 mit dem “Trio Variato“ Zerbst/Anhalt

19.03.2014  16:00 Uhr  “Immer wieder Sonntags“ mit Stefan Mross, Katharina-Saal der Stadthalle

  Frau Wäber, Cristian Lais, Francine Jordi Zerbst/Anhalt

22.03.2014  09:00 Uhr  Vereinsforum Aula  Gymnasium Francisceum

   Zerbst/Anhalt

22.03.2014  14 - 17 Uhr  Weltwassertag am Wasserturm  Wasserturm Zerbst/Anhalt

26.03.2014  15:30 Uhr  Lauf in den Frühling/KM Abi Cross  Schlossgarten

  Strecken:  5 km ab M20 (17:20 Uhr)

   3 km ab AK 14 und Frauen

   2 km ab AK 10 - 13

   1 km bis AK 9 (16:00 Uhr)

  Anmeldung in der Stadthalle

Mit * versehene Veranstaltungen sind eintrittspflichtig. Informationen erhalten Sie auch in der Tourist-Information, Markt 11, 39261 

Zerbst/Anhalt. Tel.-Nr.: 03923 2351

Vereine und Verbände

Einladung der Jagdgenossenschaft Steutz

Am 21.03.2014 findet um 19.00 Uhr im Bürgerhaus Steutz die 

Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Steutz statt. 

Dazu sind  alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft und Jagd-

pächter des Bereiches eingeladen.

Tagesordnung

1. Eröffnung und Begrüßung

2.  Rechenschaftsbericht des Vorstandes

3.  Kassenbericht

4.  Bericht der Jagdpächter

5.  Sonstiges

5.  Entlastung des Vorstandes

6.  Beschluss zur Verwendung des Pachtzins

7.  Wahl des Vorstandes der JG Steutz

8.  Schlusswort des Vorsitzenden

Vorstand der Jagdgenossenschaft Steutz

Jägerschaft Zerbst: Hegering Zerbst

Der Vorstand des Hegerings Zerbst lädt alle Mitglieder zur 

Jahreshauptversammlung und Hegeschau am Samstag, dem  

1. März 2014, in die Raststätte Jütrichau, Zerbster Straße 7, ein. 

Von 9 bis 10 Uhr Anlieferung der Trophäen sowie Beitragszah-

lung für das Jagdjahr 2014/2015. 

Ab 10.30 Uhr Beginn der Jahreshauptversammlung.

Der Vorstand

Briefmarkensammler besuchen 

Kulturfesttage

Am Donnerstag, dem 27. Februar, treffen sich die Mitglieder des 

Briefmarkenvereins Zerbst/Anhalt zum gemeinsamen Besuch 

der Briefmarken-Ausstellung der Vereinsmitglieder zu den 49. 

Zerbster Kulturfesttagen im Museum am Weinberg. Anschlie-

ßend gibt es eine gemeinsame Auswertung in der Gaststätte 

Hebäcker. 

Am Sonntag, dem 2. März, wird von 10 bis 13 Uhr zum traditio-

nellen Tauschtag im Rahmen der Kulturfesttage in das Museum 

eingeladen.

Jahreshauptversammlung  

der Jagdgenossenschaft Moritz

Die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Moritz 

findet am 21. März um 19 Uhr in der Gaststätte „Zum goldenen 

Hufeisen“ in Schora statt. 

Tagesordnung:

- Eröffnung und Begrüßung 

- Rechenschaftsbericht

- Kassenbericht

- Prüfung durch Revisionskommission

- Entlastung des Vorstandes

- Neuwahl

- Schlusswort des neuen Vorsitzenden

Alle Jäger und Landbesitzer sind herzlich eingeladen.

Der Vorstand

  Auszüge aus dem Kurs-

angebot der KVHS ABI; 

Standort Zerbst/Anhalt

GESELLSCHAFT/POLITIK/NATUR

Vortragsreihe: Historische Betrachtungen, 

Das Bernsteinzimmer - Mythos und Wirklichkeit: Mi., 05. 03, 

19 Uhr, KSK ZE.

Rhetorik: Schlagfertigkeit konstruktiv einsetzen! ab Do., 

13.03., 17 Uhr (4bx)

Make-up und Stilberatung für die Jugendweihe, Konfirmati-

on...! Do., 20.03., 16 - 18.30 Uhr .

III. Zerbster Vereinsforum! Sa., 22. März, 9.30 - 17 Uhr, Fran-

cisceum Zerbst

KREATIV-/MEDIENkurse

Schneiderstube ab Di., 11.03., 18.30 Uhr (10 x). Schneider-

stübchen - Grundlagen des Nähens mit Maschine ab Mo., 

17.03., 9 Uhr, (4 x). Schneiderstübchen am Montag: Wir nä-

hen, was uns gefällt!

(mit ersten Kenntnissen & Fertigkeiten im Umgang mit Nähma-

schine) ab Mo,. 17.03., 17 Uhr, (4 x). Kunstwerke in Papier-

falttechnik für Frühling und Ostern mit Marlies Haase, Termin: 

Do., 13.03., 14 Uhr (1 x).

Strick-Atelier: Tolle Ideen für Ihr modisches Outfit (Fortge-

schrittene) ab Mo., 17.03., 18.30 Uhr, (4 x).



1521. Februar 2014AmtsboteZerbst/Anhalt,

Ätzradierungen mit grafischen Druckverfahren, Samstags-

Workshop mit dem Köthener Künstler, Thomas Blaszcyk, Ter-

min: Sa., 22.03. ab 9.30 Uhr im Francisceum. Vom Digitalbild 

zum persönlichen Fotobuch - Schritt für Schritt ab Di., 25.03., 

18.30 Uhr (4 x)

Ostermotive und Blüten aus Marczipan!: Mi., 26.03. ab 19 

Uhr.

Ihrer GESUNDHEIT zuliebe

Hatha-Yoga - am Vormittag ab: Mi., 26. Febr. 9 Uhr (10 x)

Rückentraining in Lindau ab Mo., 03.03., 18 + 19.30 Uhr Be-

ginn, je 12 x.

Shiatsu (Sa.-Sem.) Termin: Sa., 22.03., 10 - 17 Uhr

Vorträge: 

Wie können junge Eltern ihren Schützlingen bei einer Erkäl-

tung helfen? Termin: Mi., 26. Febr.; 19 Uhr. Homöopathie für 

die Schwachstellen des Körpers ab Do., 27.02., 18 Uhr (2 x). 

Stress oder Burnout!? Termin: Mi., 12.03., 18 Uhr. Chakra - 

Yoga (Einführungsabend), Do., 13.03., 19 Uhr. (Ein Kurs mit sie-

ben Veranstaltungen im Anschluss möglich.)

SPRACHEN

Deutsch als Fremdsprache ab Di., 04.03., 9 Uhr (10 x)

Englisch: 

- speziell für Reiselustige - Beginner (1) ab Do., 13.03.; 9 Uhr, 

(10 x)

Einen schönen Urlaub kann man noch besser genießen, wenn 

man sich im Urlaubsland auch sprachlich zurechtfindet. In die-

sem Kurs werden mit viel Spaß und wenig Grammatikpaukerei 

nicht nur wichtige Alltagssituationen geübt, es gibt auch Infos 

aus dem englischsprachigen Kulturkreis.

- für Anfänger ab Mi., 05.03.; 17.30 Uhr (15 x)

- mit geringen Vorkenntnissen A1/3 ab Mo., 24.02.; 17.30 Uhr

-  für Interessenten mit guten Vorkenntnissen B1 (Auffri-

schung + Wiedereinstieg) ab Do., 13.03., 18.15 Uhr (8 x)

PC und KARRIERE

Computerstarter am Vormittag - Einstieg für die reiferen 

Jahrgänge ab Di., 04.03., 8.30 Uhr (6 x, jeweils Di. und Do.). 

MS Windows 7  - Alles für den Büroalltag ab Di., 04.03., 18.30 

Uhr (8 x Di.). Bilder und andere Dateien erfolgreich per E-Mail 

versenden! Termin: Mi., 05.03., 08.30 Uhr‚ (1 x). Normgerechte 

Briefe - schnell und sicher! - Perfektion ist kein Geheimnis. 

Beginn: Mi., 05.03., 18 Uhr (4 x). iPhone, smartphone, iPad, 

Apps ...? Hier geht‘s um kleine Telefone und Computer. Termin: 

Fr., 07.03., 09.30 Uhr (1 x). 

Textverarbeitung mit WORD 2010 Beginn: Mo., 10. März, 

18.30 Uhr (6 x)

Meine erste Homepage: Grundkurs für HTML5 und CSS3 

(Sa.-Sem.)

Attraktive Websites erstellen wie ein Profi und dabei eigene 

kreative Freiheit nutzen, durch Kenntnisse der Anwendung von 

HTML5 und Nutzung CSS3.

Schwerpunkte des Kurses: Aufbau eines HTML Dokumentes, 

Meta Tags, Aufbau einer Website; Grundlagen CSS, theoretische 

und praktische Grundlagen bei Gestaltung der eigenen Website. 

Viele hilfreiche Tipps und Tricks komplettieren den Kurs. Beginn: 

Sa., 08.03., 9 Uhr (3 x)

Downloads von Musik, Videoclips, Büchern ..., so funktio-

niert es! 

Das Grundprinzip des Downloads besteht darin, eine oder meh-

rere Dateien vom Bereitsteller  anzufordern und diese auf dem 

eigenen Computer (dem Client) zu empfangen und zu speichern. 

Hierbei kann es sich um Freeware, Shareware, Software, Videos, 

Games, Treiber, Bildschirmschoner, Programme, Virenkiller usw. 

handeln. Wie Sie sicher Dateien aus dem Netz auf Ihren PC 

speichern und verwalten können, erfahren Sie in diesem Kurs. 

Termin: Mo., 10.03., 9 Uhr (1 x) oder Di., 11.03. ab 18 Uhr (1 x). 

Computerkurs für Anfänger- der Einstieg in die Computer-

welt mit Windows 7 ab Do., 13.03., 18 Uhr (8 x)

Viele Angebote finden Sie auch im Mitteilungsblatt des LK An-

halt-Bitterfeld und der örtlichen Presse. 

Wir freuen uns auch über einen persönlichen Kontakt 

03923/ 6 111 500 oder besuchen Sie uns am Standort Zerbst/

Anhalt, Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 5; Mo. - Do. von 10.00 - 

18.00 Uhr oder unter: www.kvhs-abi.de! Hier erfahren Sie immer 

die aktuellsten Angebote! 

Wir freuen uns auf Sie! 

Vorherige Anmeldungen vor Kurs/Vortrag immer erforder-

lich! 

(Gern auch telefonisch) Angebote unter Vorbehalt. Gebühr ab 

10 TN. 

Geburtstagsgratulationen des 
Bürgermeisters der Stadt Zerbst/
Anhalt und ihrer Ortsteile
Besonders herzliche Glückwünsche über-

mittelt der Bürgermeister der Stadt Zerbst/

Anhalt allen Jubilaren, die in der Zeit vom  

7. bis 20. Februar 2014 ihren Geburtstag ge-

feiert haben. Alles erdenklich Gute, vor allem 

Gesundheit und Freude.

am 07.02. Frau Ursela Fließ zum 84. Geburtstag

 Mühro

am 07.02. Herrn Günter Große zum 80. Geburtstag

 Lindau

am 07.02. Frau Edith Grube zum 76. Geburtstag

 Steutz

am 07.02. Frau Annemarie Grünheid zum 84. Geburtstag

 Wertlau

am 07.02. Frau Erna Kanitz zum 82. Geburtstag

 Steutz

am 07.02. Herrn Erich Schmidt zum 91. Geburtstag

 Steutz

am 07.02. Frau Bärbel Thiele zum 78. Geburtstag

 Schora

am 07.02. Herrn Kurt Zebisch zum 76. Geburtstag

am 08.02. Frau Hildegard Engel zum 83. Geburtstag

 Gehrden

am 08.02. Frau Margarete Hahn zum 90. Geburtstag

am 08.02. Herrn Heinrich Jüptner zum 85. Geburtstag

am 08.02. Frau Waltraud Köhler zum 84. Geburtstag

am 08.02. Herrn Werner Pannicke zum 81. Geburtstag

 Buhlendorf

am 08.02. Herrn Hilmar Reichstein zum 85. Geburtstag

 Buhlendorf

am 08.02. Frau Anneliese Saalfeld zum 89. Geburtstag

am 08.02. Frau Hildegard Strauß zum 80. Geburtstag

 Mühlsdorf

am 08.02. Frau Hildegard Witteborn zum 87. Geburtstag

am 09.02. Frau Gudrun Hantsche zum 77. Geburtstag

am 09.02. Frau Elfi Henemann zum 79. Geburtstag

 Kleinleitzkau

am 09.02. Frau Brigitte Krüger zum 88. Geburtstag

am 09.02. Herrn Günter Möbius zum 78. Geburtstag

 Steutz

am 09.02. Herrn Gerhard Reissig zum 82. Geburtstag

am 10.02. Frau Marianne Bensch zum 81. Geburtstag

am 10.02. Frau Erika Fischer zum 85. Geburtstag

am 10.02. Herrn Albert Hantsche zum 78. Geburtstag

am 10.02. Herrn Gerhard Henemann zum 78. Geburtstag

 Kleinleitzkau

am 10.02. Herrn Kurt Honigmann zum 79. Geburtstag

am 10.02. Herrn Horstmar Lude zum 76. Geburtstag
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am 10.02. Frau Marianne Müller zum 77. Geburtstag

am 10.02. Herrn Klaus Partheil zum 86. Geburtstag

am 10.02. Herrn Werner Renner zum 76. Geburtstag

 Güterglück

am 11.02. Herrn Friedrich Franze zum 90. Geburtstag

 Steckby

am 11.02. Frau Margarete Gatzke zum 84. Geburtstag

am 11.02. Herrn Otto Lier zum 77. Geburtstag

am 11.02. Frau Charlotte Richter zum 84. Geburtstag

am 11.02. Frau Hildegard Rudolph zum 99. Geburtstag

am 12.02. Herrn Fritz Krüger zum 77. Geburtstag

am 12.02. Frau Liesa Nitsche zum 82. Geburtstag

am 12.02. Frau Christel Pannicke zum 81. Geburtstag

 Buhlendorf

am 12.02. Frau Ingeborg Penk zum 79. Geburtstag

am 12.02. Frau Gertraud Recksiedler zum 77. Geburtstag

am 12.02. Frau Hildegard Schulz zum 89. Geburtstag

am 12.02. Herrn Dieter Ziepel zum 76. Geburtstag

 Schora

am 13.02. Frau Margarete Bräse zum 79. Geburtstag

 Reuden/Anhalt

am 13.02. Herrn Gerhard Eichmann zum 76. Geburtstag

am 13.02. Herrn Wolfgang Fahle zum 77. Geburtstag

 Deetz

am 13.02. Frau Elli Hinze zum 87. Geburtstag

 Reuden/Anhalt

am 13.02. Frau Marga Schmiedel zum 85. Geburtstag

am 13.02. Frau Gertrud Schmohl zum 87. Geburtstag

am 13.02. Herrn Rudolf Schuboth zum 79. Geburtstag

am 14.02. Frau Rosemarie Apel zum 77. Geburtstag

am 14.02. Herrn Wilhelm Dost zum 84. Geburtstag

 Deetz

am 14.02. Frau Christa Gies zum 79. Geburtstage

am 14.02. Frau Waltraut Lüderitz zum 80. Geburtstag

am 14.02. Frau Sonja Schneider zum 81. Geburtstag

am 14.02. Herrn Bernhard Seeger zum 82. Geburtstag

 Deetz

am 14.02. Frau Anna Striebing zum 85. Geburtstag

 Straguth

am 14.02. Frau Sofie Sydor zum 83. Geburtstag

am 15.02. Herrn Manfred Bergholz zum 79. Geburtstag

am 15.02. Frau Regina Rudel zum 79. Geburtstag

am 15.02. Frau Edith Saar zum 78. Geburtstag

am 15.02. Frau Ursula Stephan zum 84. Geburtstag

 Garitz

am 15.02. Frau Erika Wörlitz zum 77. Geburtstag

am 16.02. Frau Waltraud Dähne zum 76. Geburtstag

am 16.02. Frau Charlotte Enke zum 76. Geburtstag

am 16.02. Herrn Erich Funke zum 75. Geburtstag

am 16.02. Herrn Gustav Grube zum 79. Geburtstag

 Garitz

am 16.02. Frau Maria Häusler zum 81. Geburtstag

 Dobritz

am 16.02. Frau Hedwig Otto zum 77. Geburtstag

 Walternienburg

am 16.02. Herrn Paul Skuppin zum 75. Geburtstag

am 16.02. Herrn Willi Stiehl zum 84. Geburtstag

 Steutz

am 16.02. Frau Marianne Werner zum 75. Geburtstag

 Gehrden

am 17.02. Frau Gerda Alpen zum 88. Geburtstag

am 17.02. Frau Roswita Braune zum 75. Geburtstag

am 17.02. Herrn Kurt Freihorst zum 80. Geburtstag

 Steckby

am 17.02. Herrn Reimund Fuhrer zum 76. Geburtstag

am 17.02. Frau Elisabeth Kaps zum 75. Geburtstag

am 17.02. Frau Annemarie Klatt zum 83. Geburtstag

 Trebnitz

am 17.02. Frau Adelheid Mangelsdorf zum 77. Geburtstag

 Güterglück

am 17.02. Frau Gerda Probst zum 80. Geburtstag

am 17.02. Frau Brigitte Reimann zum 75. Geburtstag

am 17.02. Herrn Fritz Schmidt zum 87. Geburtstag

am 18.02. Herrn Kurt Abramowski zum 78. Geburtstag

am 18.02. Herrn Horst Bergholz zum 80. Geburtstag

am 18.02. Frau Christel Friedrich zum 75. Geburtstag

 Mühro

am 18.02. Herrn Manfred Moschner zum 78. Geburtstag

am 18.02. Herrn Fedor Stuckert zum 79. Geburtstag

am 19.02. Frau Gertrud Adolph zum 82. Geburtstag

am 19.02. Herrn Erich Beiersdorf zum 79. Geburtstag

am 19.02. Frau Helga Beister zum 75. Geburtstag

am 19.02. Herrn Wolfgang Düben zum 76. Geburtstag

 Steutz

am 19.02. Frau Rosemarie Helbig zum 78. Geburtstag

am 20.02. Frau Ilse Franke zum 80. Geburtstag

 Walternienburg

am 20.02. Herrn Günter Grüger zum 76. Geburtstag

am 20.02. Frau Edith Schulze zum 79. Geburtstag

 Bornum

50

Das Fest der „Goldenen Hochzeit“ feierte

am 1. Februar 2014

das Ehepaar Frau Margit und Herr Manfred Werner

Zerbst/Anhalt, OT Gehrden

Dazu übermittelt der Bürgermeister alle guten Wünsche für 

persönliches Wohlergehen und viele schöne Stunden im 

Kreise ihrer Lieben

St. Nicolai und St. Trinitatis Zerbst

Sonntag, 23.02.2014 

10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl (St.Trinitatis)

Dienstag, 25.02.2014

09:30 Uhr  Frauenfrühstück (St.Trinitatis)

14:30 Uhr Bibelstunde (St.Trinitatis)

Mittwoch, 26.02.2014 

09:30 Uhr  Männerfrühschoppen

Donnerstag 27.02.2014

15:00 Uhr Gemeindenachmittag in Mühro

16:00 Uhr Familien-Cafe (St.Trinitatis)

Sonntag, 03.03.2014

09:00 Uhr  Gottesdienst in Bornum

10:30 Uhr  Gottesdienst in Mühro

Dienstag, 04.03.2014 

09:30 Uhr Volksliedersingen (St.Trinitatis)

Regelmäßige Kreise und Veranstaltungen:

Kinderkirche:

montags, 14:30 Uhr (1. - 4.Klasse)

15:30 Uhr (5. - 6. Klasse)

Singkreis:

montags, 16:00 Uhr (St. Trinitatis)
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Tanzkreis:

dienstags, 16:30 Uhr (Lutherhaus)

Konfirmanden:

mittwochs, 15:30 Uhr (St. Trinitatis)   

Gebetstreff: 

mittwochs, 17:45 Uhr (St. Trinitatis)

St. Bartholomäi Zerbst

Sonntag, 23.02.2014

10.00 Uhr Gottesdienst

 St. Bartholomäi Zerbst

17.00 Uhr Konzert mit Cello

 St. Bartholomäi Zerbst

Montag, 24.02.2014

19.00 Uhr Bibel im Gespräch

 St. Bartholomäi Zerbst

Dienstag, 25.02.2014

10.00 Uhr Besuchsdienstkreis

 St. Bartholomäi Zerbst

Mittwoch, 26.02.2014

19.30 Uhr Gemeindekirchenrat

 Niederlepte

Samstag, 01.02.2014

15.00 Uhr Tag der offenen Tür

 Ev. Bartholomäischule

Sonntag, 02.03.2014

10.00 Uhr Gottesdienst

 St. Bartholomäi Zerbst

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde,  

Dessauer Str. 10a in Zerbst

Internet: www.efg-zerbst.de

Gottesdienste:

So., 23.02. 10.00 Uhr Gottesdienst (parallel Kinderstunde)

So., 02.03. 10.00 Uhr Gottesdienst (parallel Kinderstunde)

Begegnungszentrum:

Fr., 21.02. 17.30 Uhr Teenietreff

Öffnungszeiten des Innenspielplatzes:

Freitag: 15.30 - 17.30 Uhr

Hier wird gespielt und getobt, erzählt und gebastelt.

Herzliche Einladung an Eltern/Großeltern mit Kindern bis zu  

10 Jahren.

Neuapostolische Kirche (NAK)

Gemeinde Zerbst/Anhalt - Mühlenbrücke 62a

Gottesdienste

Sonntag 23.02.2014 09:30 Uhr

Mittwoch 26.02.2014 19:30 Uhr

Sonntag 02.03.2014 10:00 Uhr

(Kein Gottesdienst am Ort) 

Übertragungsgottesdienst via Satellit aus Halberstadt

Übertragungsgemeinden:

Dessau-Roßlau (Kantorstraße 51)

Coswig/Anhalt (Flieth 4a)

Mittwoch 05.03.2014 19:30 Uhr

Sonntag 09.03.2014 09:30 Uhr

Mittwoch 12.03.2014 19:30 Uhr

Die nächste Ausgabe erscheint am

Freitag, dem 7. März 2014

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen ist

Mittwoch, der 26. Februar 2014

Ob Sie Ihren Urlaub sportlich aktiv gestalten wollen oder lieber 
erholsam und beschaulich: Der staatlich anerkannte Luftkurort 
Egloffstein ist dafür der rechte Platz.
Mächtig überragt von der 1000-jährigen Burg Egloffstein liegt der 
kleine Marktflecken im idyllischen Trubachtal, einer lieblichen, 
mit Obstbäumen reich geschmückten Landschaft, die von mar-
kanten Fels- und Waldhängen eingerahmt ist. In der Talaue kön-
nen Sie Ihren Füßen nach einer schönen Wanderung eine pri-
ckelnde Kneipp-Kur gönnen. Egloffstein und seine Nachbarorte 
bieten das richtige Ambiente für ausgedehnte Wanderungen, 
Nordic-Walking aber auch für ruhige Spaziergänge.

In der Fränkischen Schweiz 
den ganzen Sommer über
Schwimmen unter der Burg, Wanderparadies, 
Nordic-Walking-Zentrum, Kneippen, Kon-
zerte, Theater, Fränkische Feste, Kinderpro-
gramm, Kulturweg, Wildpark, Gruppen- und 
Pauschalangebote

z.B. Osterpauschale
vom 17.04. bis 21.04.2014
ÜF/DU/WC  pro Person ab € 122,-

Kirschblütenpauschale
vom 01.05. bis 04.05.2014
ÜF/DU/WC  pro Person ab € 98,-

Nutzen Sie unser ganzjähriges 
Übernachtungsangebot
ÜF/DU/WC pro Person ab € 18,-
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Alte Küche?

NachherNachher

Neu in 1 Tag!Neu in 1 Tag!

Neue Fronten nach Maß!

PORTAS®-Fachbetrieb
Petra Görisch
Buroer Aueweg 15 
06869 Coswig (Anhalt)

Tel.: 03 49 03 / 6 87 20

www.localbook.de

alles TAGESAKTUELL

MONTAG – SONNTAG

Wählen Sie in Ruhe Ihr Traumkleid aus
über 1500 vorrätigen hochwertigen neuen
Brautkleidern bekannter deutscher und in-
ternationaler Markenhersteller zum Outlet-
Festpreis. Große Auswahl an passendem
Zubehör, Festmode und Anzügen.

Über 1500 neue

je 298 €

www.Brautmode-Discount.de
Für einen Anprobetermin
erreichen Sie uns unter:
035 91/318 99 09 oder

0163/814 59 65

bietet an aus eigenem Anbau

- Futterrüben

- Heu und Stroh, auch in kleinen Ballen

- Wickelballen - Silage (Gras bzw. Hafer)

-  Weizen, Hafer, Gerste, Mais  

(auch geschrotet oder gequetscht)

-  Mischfutter für Tauben,  

Kaninchen, Hühner, Enten  

und Schweine

Alles zu

fairen Preisen,
in guter 
Qualität

Hof Kruse · Bernsdorfer Heide 2 (an der B 184)
Dessau-Tornau · Tel. 03 49 01 / 8 41 74 · www.bauer-kruse.de

Info
für unsere Leser

Ihre persönliche Ansprechpartnerin für:

Geschäftsanzeigen

Infobroschüren

Beilagen-Werbung

Flyer

Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
An den Steinenden 10 · 04916 Herzberg (Elster)

Kontakt
Rita Smykalla

Mobil: (01 71) 4 14 40 18
Telefon: (03 42 02) 34 10 42
Telefax: (03 42 02) 5 15 06

rita.smykalla@wittich-herzberg.de

Ferienwohnungen
STADTHAFENMalchow

Boot & Yachtcharter Selge
Tel.:  +49/3 99 32/47 28 90 · Fax: +49/3 99 32/47 28 91

www.stadthafen-malchow.com

Lübeck

Hamburg

Berlin

AF Meyenburg

Rügen

AF Malchow

Güstrow

Plau am See
Schwerin

AF Röbel

Seehotel Plau am See
Seeschlösschen

Pension & Schänke 
Lenzer Krug

Seehotel
Stuersche Hintermühle

Rostock

Parchim

A19

A24

A20

B103
B196

Im Herzen der Mecklenburgischen
Seenplatte in der Inselstadt Malchow
   
(Staatlich anerkannter 
Luftkurort seit 2005)


